
Tonkanesen sind mittelgroße 
Katzen von orientalischem Typ. 
Der Körper ist kräftig und mus-
kulös, wobei Kopf, Körper, Bei-
ne, Pfoten und Schwanz in Pro-
portion zueinander passen sol-
len und die Katze eine harmoni-
sche Erscheinung erweckt. Die 
Fellzeichnung ist einzigartig. 
Ohren, Maske, Beine und 
Schwanz gehen von einem 
dunkleren Farbton in einen hel-
leren Ton derselben Farbe über. 
Neben dieser für die Tonkanese 
charakteristischen Mink-
Variante gibt es die Tonkanese 
auch in den Farbschlägen Sepia 
und Point. Die Katze sollte ein 
ausgeglichenes Temperament 
haben, und ist im Verhältnis zu 
ihrer Größe eher schwer. Ton-
kanesen sind Spätentwickler, 
die mit etwa zwei Jahren ihre 
Bestform erreichen. 
 
Kopf: Die Oberseite sollte sanft 
gerundet sein, mit einer guten 
Weite zwischen den Ohren. Der 
Kopf hat die Form eines gemä-
ßigten und gut proportionierten 
Keils mit einer Schnauze die 
weder spitz noch kantig sein 
sollte, und einer betonten, aber 
nicht übertriebenen Schnurrbart-
kissen-Einbuchtung (whisker 
pinch). Im Profil gesehen sollte 
die Nase einen leichten Stopp 
aufweisen und zu einem eben-
mäßigen Gebiß und einem ge-
raden Kinn mittlerer Stärke hin-
unterführen. 

Ohren: Mittelgroß, leicht höher 
als breit, nach vorne gerichtet, 
breit an der Basis und mit ova-
len Spitzen. Ohrenansatz sollte 
gleichmäßig zwischen der Seite 
und Oberteil des Kopfes plat-
ziert sein, so dass die Ohren die 
keilförmige Linie des Kopfes 
verlängern.  
Augen: Groß und ausdrucks-
voll, eher mandelförmig als rund 
und weit auseinandergesetzt. 
Die obere Augenlinie fällt zur 
Nase hin schräg ab; die untere 
Augenlinie ist gerundet. 
Körper: Mittellang bis lang ge-
streckt, gut proportioniert, kräftig 
und muskulös. Die Brust ist 
leicht gerundet, die Flanken 
waagrecht, und der Rücken 
hebt sich sanft von der Schulter 
zum Rumpfende hin.  
Beine und Pfoten: Die Beine 
sind schlank und muskulös, die 
Hintergliedmaßen eine Spur 
länger als die vorderen. Die 
Pfoten sind zierlich und oval 
geformt. 
Schwanz: Mittellanger, sich 
verjüngender Schwanz, weder 
dick noch peitschenförmig. 
Fell: Eng anliegend und kurz. 
Fein, weich und seidig mit ei-
nem glänzenden Schimmer. 
Augenfarbe: Mink: Alle Farbtö-
ne zwischen bläulich-grün und 
grünlich-blau sind erlaubt. Die 
Intensität der Augenfarbe der 
Tonkanesen kann variieren, 
abhängig vom Lichteinfall und 
der Stimmung der Katze. Un-
vollständig entwickelte Augen-
farbe kann bei Babies und Jung-
tieren vorkommen. Farbe: 
Mink : Die Fellzeichnung der 
Tonkanesen ist einzigartig. Der 
dunklere Ton von Ohren, Mas-
ke, Beinen, Pfoten und 
Schwanz verschmilzt dabei 
ganz allmählich mit der helleren 
Körperfarbe und unterscheidet 
sich dadurch deutlich von der 
Sepia oder Point-Fellzeichnung. 
Es ist wichtig, dass die Konturen 
zwischen Points und Köperfarbe 
fließend verlaufen. Beine und 
Pfoten können heller sein als 
die andern Points, sollten je-
doch im Farbton übereinstim-

men. Die Farbe sollte gegen die 
Körperunterseite hin heller wer-
den. Der Körper von erwachse-
nen non-Agouti Tieren darf kei-
ne Tabby-Zeichnung aufweisen; 
am Ansatz sind die Haare hel-
ler. Die Fellzeichnung bei Jung-
tieren entwickelt sich oft erst mit 
der Zeit und kann noch eine 
leichte Tabbyzeichnung aufwei-
sen, was nicht als Fehler gewer-
tet werden sollte. Augenfarbe: 
Sepia: Alle Farbtöne zwischen 
grün-gelb und gelb sind erlaubt. 
Farbe: Sepia: Der Körper sollte 
ein leicht hellere Schattierung 
der Farbe der Points haben und 
keinerlei Tabbyzeichnung auf-
weisen. Bei Chocolate-Sepia 
und Lilac-Sepia ist der Kontrast 
zwischen Points und Körperfar-
be ausgeprägter als bei Brown-
Sepia und Blue-Sepia. Beine 
und Pfoten können in der Nuan-
ce etwas heller sein als die übri-
gen Points, aber Points und 
Körperfarbe sollten im Ton über-
einstimmen. Bei allen Sepia-
Farben darf die Farbe der Bal-
len heller sein als der Nasen-
spiegel und einen rosigen Un-
terton haben. Anmerkung: Er-
wachsene Katzen in den Farben 
Red, Cream und Apricot können 
an den Points Geisterstreifen 
aufweisen; dies sollte aber bei 
einer ansonsten guten Katze 
nicht mit Punkteabzug bestraft 
werden. Tabbies: Das Tabby-
muster hebt sich zart, doch 
deutlich vom blassen Fellgrund 
ab. Augenfarbe: Point: Ein 
reines klares Blau ist erwünscht. 
Alle Farbtöne von hellblau bis 
intensiv ultramarin sind erlaubt. 
Farbe: Point: Die Körperfarbe 
sollte so hell wie möglich sein. 
Eine leichte Schattierung der 
Flanken sowie eine dunklere 
Rückenfarbe ist bei älteren Tie-
ren gestattet. Die Körperfarbe 
und die Points müssen in gutem 
Kontrast zueinander stehen. Die 
Points sollten gleichmäßig ge-
färbt sein. Die Maske ist bei 
älteren Tieren mit den Ohren 
verbunden.  
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Katzen mit Tonkinesen-
farbenen Fell sind schon aus 
den Anfängen der Katzenzucht 
bekannt. Im 19. Jahrhundert 
wurden sie auf englischen Kat-
zenausstellungen unter dem 
Namen Golden Siam oder 
Chocolate Siam ausgestellt. 
Aus den Unterlagen der 
Burmazucht ist zu entnehmen, 
dass Won Mau, die erste 
Burmaktze, die 1930 aus 
Rangun (Burma) nach Amerka 
importiert wurde, kein Burma-
braunes Haarkleid hatte. Ihr 
Fell hatte die Farbe, die man 
heute in Amerika natural-mink 
und in England Tonkinesen-
braun nennt. Zu Anfang der 
Burmazucht hatten viele Tiere, 
die als Burmakatze registriert 
waren, in Wirklichkeit Tonkine-
sen-farbene statt Burma-
farbene Haarkleider. Genau 
aus diesem Grunde hat die 
CFA (Cat Fanciers Association) 
in den späten 40er Jahren der 
Champion Status  der Burme-
sen vorübergehend für ungültig 
erklärt. Der Name der Tonkine-
sen wurde Anfang der 60er 
Jahre von amerikanischen 

Züchtern kreiert. Er bezieht 
sich auf den Golf von Tonkin 
im Südchinesischen Meer, der 
gegenüber dem Golf von Ben-
galen und der Küsten von Bur-
ma (Birma) und Siam 
(Thailand) liegt. Der Name soll 
eine Verbindung zu den Vor-
fahren herstellen und veran-
schaulichen, dass Tonkinesen 
zwar einige Qualitäten von Sia-
mesen und Burmesen aufwei-
sen, jedoch eine eigenständige 
Rasse repräsentieren. 

Zu jener Zeit entwickelten eini-
ge amerikanische und canadi-
sche Katzenzüchter eine Men-
ge Enthusiasmus und began-
nen die Zucht der Katzen mit 
dieser einzigartigen Fellfarbe. 
Sie waren damals schon davon 
überzeugt, dass man den 
Typ (Körperform, Körperpropor-
tionen) der Tonkinesen gleich-
bleibend züchten kann, aber 
nicht die Farbe. 

Zu den erfolgreichsten Züch-
tern gehört Mrs. Margret Con-
roy aus Ontario, Canada. Sie 
züchtete bereits vor 1965 Ton-
kinesen. Die CCA (Canadian 
Cat Association) war die erste 

Organisation, die ihre Mühe 
belohnte und die Rasse zum 
Champion Wettbewerb zuließ. 

1975 wurde die Rasse in den 
USA von der CFF (Cat Fan-
ciers Federation) anerkannt 
und von der CFA (Cat Fanciers 
Association) zur Registration 
zugelassen. Aber erst 1984 
bekamen die Tonkinesen in 
dieser Organisation den Cham-
pion-Status. 

In Großbritannien wurden sie 
im Mai 1991 vom GCCF 
(Governing Council of the Cat 
Fancy) anerkannt. Dort ent-
stand in den 80er Jahren der 
erste europäische Tonkinesen 
Katzenklub, The Tonkinese 
Breed Club. 

Kurze Zeit später findet man 
auch in Deutschland vereinzelt 
Importkatzen aus England und 
Amerika. 
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